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Verbreitung hat sein Anbau in Europa gefunden, wo er im Su¬
den des grossen mitteleuropäischen Gebirgszuges fast überall
stattfindet; auch in unserem deutschen Vaterlande wird er nicht
unbedeutend betrieben. Besonders zeichnen sich Frankreich und
Oesterreich, und hier vorzüglich Ungarn, durch die Güte und Menge
ihres gewonnenen Weines aus. Durch den Anbau haben sich
eine Menge Abarten des Weinstocks gebildet,

denen, oft dicht bei einander liegenden Orten ganz verschiedene
Weinsorten gibt, so dass die Zahl der Weinsorten viel grösser
als die der Weinstockabarten ist. Im Allgemeinen sind die in
wärmeren Gegenden gewachsenen Weinsorten süsser und feuri¬

ger, die in kälteren gewonnenen herber, aber duftiger. Wein¬
stöcke zur Erziehung von Trauben zum Verspeisen werden auch
noch in Memel und ^Tilsit (an der nordöstlichen Grenze von
Preussen) gezogen. ^ Der Werth des in Europa gezogenen und
gewonnenen? "Weines lässt sich auf mehr als 1200 Millionen
Thaler annehmen, da über hundert und zwanzig Millionen Eimer
Wein in Europa jährlich gekeltert werden , von denen jeder
Eimer Wein im Durchschnitt wenigstens zehn Thaler werth ist.
Weder der Zucker- noch Kaifeebau, noch der Theebau der Chi¬
nesen gewähren einen so grossen Ertrag.

Trinke nicht mehr Wasser, sondern brauche ein wenig
Weines dazu, um deines Magens willen und dass du oft krank

" bist. 1 Tim. 5, 23. Trink deinen Wein mit gutem Muth.

Pred. 9, 7. Aber wehe denen, die des Morgens früh auf sind,
des Kausens sich zu besteissigen und sitzen bis in die Nacht,
dass sie der Wein erhitzet. Jes. 5, 11. Denn der Wein macht
böse Leute, und wer Wein und Oel liebt, wird nicht reich.
Sprichw. 21, 17. Wehe denen, so Helden sind, Wein zu
saufen. Jes. 5, 22.

7. Der Weinbau in Württemberg.

Der Weinbau zieht sich an vier Stellen vom Rhein aufwärts in
das Innere von Württemberg, nemlich durch den Main und die Tauber

Mergentheim, wo sich in einer Höhe von 600—1080
Meeresfläche 7500 Morgen Weinberge befinden; sodann

g^en zweihügdcp^zähfep^- kann-r das Merkwürdigste hiebei ist
aber, dass ein und dieselbe Weinstockabart von zwei verschie-


